
Entsprechend dem Verständnis des Stadtklimas als Quer-

schnittsaufgabe wird im Aktionsplan neben der klassischen 

räumlichen Verortung von Schlüsselmassnahmen im Planwerk 

mit prozessbezogenen Schlüsselmassnahmen dem Prozess 

und den Synergien und Schnittstellen eine besondere Bedeu-

tung beigemessen.

Der Aktionsplan verfolgt insbesondere folgende Ziele:

 - Sicherstellung eines guten Stadtklimas, Erhöhung der

Robustheit gegenüber Extremereignissen und Eindämmung 

des Biodiversitätsverlustes

 - Aufzeigen eines pragmatischen und umsetzungsorientierten

Weges zur Anpassung an den Klimawandel vor dem Hinter-

grund zunehmender Hitze, Extremereignisse und des Bio-

diversitätsverlustes

 - Formulierung von übergeordneten Leitgedanken für eine

langfristige und wirkungsorientierte Umsetzung mit Fokus 

auf Einwohnende, Arbeitnehmende und Besuchende

 - Festlegung von raumbezogenen Schlüsselmassnahmen für

eine abgestimmte und sektorenübergreifende Umsetzung

 - Festlegung von prozessbezogenen Schlüsselmassnahmen 

zur verstärkten Nutzung der Schnittstellen innerhalb der 

städtischen Verwaltung und mit Dritten 

 - Anreicherung laufender Planungen und Instrumente um 

stadtklimatische Aspekte

Aktionsplan 
Anpassung an den 
Klimawandel

Ausgangslage Quick-WinsZiele
Anhaltende Hitze, Trockenheit und die damit verbundene  

Wasserknappheit, aber auch zunehmende Extremereignis-

se wie Starkniederschläge stellen Städte, Gemeinden und 

Agglomerationen vor grosse Herausforderungen. Hinzu kommt 

der fortschreitende Verlust der Biodiversität. Auch Baden ist von 

diesen Veränderungen betroffen. 

Die Stadt Baden leistet mit dem vorliegenden Aktionsplan einen 

Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung und zu einem guten 

Stadtklima und nutzt gleichzeitig die Anpassung an den Klima-

wandel als Chance, um die Lebens- und Aufenthaltsqualität 

gezielt für Einwohnende, Arbeitnehmende und Besuchende zu 

erhöhen.

Der Aktionsplan bildet die strategische Grundlage für die An-

passung an den Klimawandel auf kommunaler Ebene und ist 

als behördenverbindliches Grundlagendokument ausgelegt. 

Er ist auf eine hohe Wirkungs- und Umsetzungsorientierung 

ausgerichtet und soll sowohl Verwaltung als auch Dritten als 

Orientierungsrahmen für die Umsetzung dienen. Der Stadtrat 

hat den Aktionsplan zur Anpassung an den Klimawandel im 

Juni 2024 verabschiedet. 

Die dynamische Entwicklung der Stadt Baden schlägt sich in 

der Vielzahl der laufenden und vorgesehenen Planungen und 

Projekte nieder. Bei diesen Vorhaben sind die Synergien für ein 

gutes Stadtklima zu nutzen. Ein besonderes Wirkungspotenzial 

im Hinblick auf die Anpassung an den Klimawandel haben vor 

allem jene Vorhaben, die einer starken Hitzebelastung ausge-

setzt sind. Hier können sogenannte Quick-Wins erzielt werden:

Strassensanierungsprojekte  

Haselstrasse, Dynamostrasse, Martinsberg-

strasse, Stadtbachstrasse, Seminarstrasse, 

Mellingerstrasse, Bahnhofstrasse, Im Grund, 

Täfernstrasse, Oberstadtstrasse

Aufwertung öffentlicher Plätze  

Cordulaplatz

Transformations- & Entwicklungsgebiete 

Baden Nord, Innenstadt, Kappelerhof und 

Dättwil

Schaffung Pocket-Parks 

Langhaus, Royal, Nordhaus, Hahnrainweg, 

Täferenbach

www.baden.ch/klimaanpassung
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Baden ist. lebenswert und klimafit für Ein-

wohnende, Beschäftigte und Besuchende.

M2 M3 M6 M7 M11 M12

Baden ist. entsiegelt, begrünt und macht 

vorhandenes Wasser erlebbar. Die Stadt 

setzt damit auf einfache Regeln für ein gutes 

Stadtklima.

M1 M6 M8 M9 M10 M11

Baden ist. vernetzt und nutzt Synergien für eine 

klimaresiliente Zukunft. Dabei wird Stadtklima 

als interdisziplinäres Querschnittsthema gelebt.

M13 M14 M15 M16

Baden ist. gewappnet gegen Extremereignisse 

und setzt sich für zusammenhängende und 

resiliente Lebensräume ein.

M4 M5 M6

Fördergebiet Stadtklima 

Angenehmes Stadtklima in der ganzen Stadt

Prioritäre Klimamassnahmen Wohnen & Leben 

Hohe Lebensqualität für die Wohnbevölkerung 

Prioritäre Klimamassnahmen Arbeiten & Bildung  

Attraktive Aussenräume bei Arbeits- und  

Bildungseinrichtungen

Prioritäre Klimamassnahmen Biodiversität & 

Extremereignisse 

Biodiversitätsförderung, ökologische Vernetzung und 

Erhöhung der Resilienz

Fördergebiet Kühl- & Entlastungssystem Wald 

Kaltluft- und Entlastungssystem Wald fördern

Fördergebiet Pärke & Naturräume 

Erhaltung und Stärkung der Naturräume

Sicherung Kaltluftleitbahnen 

Durchlüftung durch Sicherung von Kaltluftleitbahnen

Erhalt & Revitalisierung Gewässer 

Erlebnisqualität und Rückhaltung von Regenwasser

Gestaltung Klima- & Erholungsraum Limmat 

Klimaangepassten Limmatraum sicherstellen

Klimaanpassung Aufwertung Strassenraum 

Hohe Aufenthaltsqualität im Strassenraum

Klimaanpassung öffentlicher Raum  

Hohe Aufenthaltsqualität auf öffentlichen Plätzen

Klimaanpassung sensible Einrichtungen 

Hitzeempfindliche Bevölkerungsgruppen schützen
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Anpassung an den Klimawandel als 

Selbstverständlichkeit verankern 

Anpassung an den Klimawandel wird zu einem 

integralen Bestandteil des Selbstverständnisses 

und des Handelns der Stadt Baden

Mehrwerte in den Fokus stellen 

Verständnis schaffen für die Mehrwerte der 

Anpassung an den Klimawandel

Interdisziplinären Dialog stärken

Erhöhung der Wirkungskraft und Synergiennutzung 

durch interdisziplinären Dialog innerhalb der 

Verwaltung und mit externen Partnern

Bestehende Grundlagen und Prozesse nutzen 

und anreichern

Integration wichtiger stadtklimatischer Aspekte 

in die Alltagsarbeit der Abteilungen ohne 

nennenswerten Mehraufwand

Leitsätze
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http://umweltblog.baden.ch

